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üirekttoit: $emt-£iolbi«öbrtnfett ©tl»eu.

(Srfcfyetnt je ®otinerStag8 unb Eoftct per ©emefter gfr. 6.—, per Qaljr gr. 12,

gnferate 30 ®t§. per einfpaltige (Moueljeile, bei gröberen Aufträgen
entfpredjenfeeu SRabatt.

limdj, bei» 13. 3tpril 1938.

bid^ in bit SBBtlt Jji*ei», btn* bcin Stopf
ift Pitt ju Ittin, baff ft«9 fdEiieft bit «Bett biutin.

Sanpolijeiliäje öemim«
gnugen iter ©tabi SüriC^
tourben am 5. 2Ipril für fol»
genbe Sauprojeîte, teilroeife
unter Seblngungen, erteilt :

1 2JI Seefei Wener 2luto»
temifenanbau unb ©InfriebungSabänberung glorbofgaffe

& 1; 2. ffirdjgemeinbe ©t. $eter, èatfon ^3al=
wengaffe 10, 3.1 ; 3. Saugenoffenfdjaft 9Jiattent»of, jroet
4Bot)nl)äufer 2Ubi8ftrafje 97/101, 3. 2; 4. Brauerei am
Uetliberg & 21. prlimatm 21.=®,, SUiatsfito bei Sranb»
tcpenfeftra^e 150, 3. 2 ; 5. Kracht, ©eroâdjëbauS unb
Ovangeriegebäube bei ©lärntfcfiftra&e 10, 3. 2; 6. 21.

®tpub, ©adjlufarnenoerbreiterung ©ternenfirafje 9tr. 21,

o «7» ®- Scoter, Sagerfäuppen unb ©infrlebung
aftf**a&e, 3, 2; 8. D. 9tteifcner, äBobnbauS mit
gergattanbau fpalbenftr. 137, 3. 3; 9. ©aurer 91.=®.,
-©wftattgebäube, Sagerfdjuppen unb SBaft^^auëanbau
p*a£e 295, 3. 4; 10. SBenger & $ug 1=®., ®tn=
TttebungSnerlängerung Spnreffenfir. 71, 3-4; 11. .fparb»
türm 31.=®., Sportplatzanlage mit bioetfen bauten ftarb»
twrmftrafee 301, 3. 5; 12. 3. Sadbmann & 2R. äflerletti,
»Bo^öufer SRötelftra&e 88/90, 2lbänberung8pläne, 3- 6;

„ Bettina, fpofgebäube mit 2lutoremife Sangmauer»
jtrafje 29/31, 3- 6; 14. ©. Siandji, jtoet ©Infamilten»
bawfer mit 2lutoremife unb ©infrtebung 3n ber f)ub 9/11,

3. 6; 15. ©emeinnütsige 23augenoffenfc^aft ©elbftbilfe,
11 SBobnljäufer ©cfjubertftrafje 4—18 unb 9, 11, 15,

3. 6; 16. ©enoffenfcbaft 3m SBaibegg, 3 SBobnbäufer
mit Éutoremife 2lttenboferftrafje 36, 40, fpofftrafje 59,
3. 7; 17. ©enoffenfdjaft £egibadjplat), 3 äBobnbüufer
£egibad»ftraf$e 2, gordjiftrafje 99/101,3. ; 18. ff. ftaifer,
2lutoremifenanbau unb Umbau ©ufenbergfirafje 87, 3- 7 ;

19. 3- ©djäfer, Umbau mit 2lutoremife Ijofadterftrafje
9lr. 18, 3- 7; 20. @. $afner, 2 2Bobnbäufer mit @ln=

frtebung Sricbtenbaufenfirafje 17/19, 3. 8.

tproielt für ein ffttibgemcinöebans in 3ßrtdj»
SMplingen. ®te SUiefjr^cit ber 9ted)nung8prüfung8fom»
miffion be§ ©roffen ©tabtrateS oon 3üritb beantragt
bte ©utfyelfjung be§ ftabträttid^en 2lntrage8 für bie @ub •

oentionlerung be8 profettterten ffirdjgemelnbebaufe8 2Bip=

fingen, eine SOWnberbeit empfiehlt beffen 2lblebnung.

Sau eines joolegiftben ©artenS in Siirtdj. @lne

oon über 600 ^etfonen befudjte Serfammlung ber ®ier<

gartengefellfdjaft 3üridj bef<f)lof} bte balbige 2lnbanb<
habme be8 Saue8 be8 joologifdjen @arten8 auf ber
SIHmenb gluntern, unb ftimmte bem ©rroerb ber Sie«
genfcbaft ©äntiSblicf um 150,000 gr. ju.

21en= unb Umbauten in Sfirtdj. ®a8 3ürdjer ffon=

feltion8» unb 3Jtanufalturioarenbau8 oon 3ffaj SBtrj,
ber oon ber Settung be8 ©efdjüfteS au§ ©efunbbettS»
rüdtficljten tnjroifcben jurüctgetreten ift, blieft in btefen

Sagen auf ein 20fäbrige8 Seftcben jurüdt. ®te ©ntmidf'
lung be8 ^aufeS forberte eine ©rioeiterung beS SetrtebeS

alier
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Direktion: Senn-Hotdingho«fe« Grke«.

Erschein! je Donnerstags und kostet per Semester Fr. 6.—, per Jahr Fr. 12.

Inserate M Ets. per einspaltige Colonelzeile, bei größeren Aufträgen
entsprechenden Rabatt.

Zürich, den IS. April 1SS8.

î. Schick dich in die Welt hinein, den« dein Kopf
ist viel zu klein, daß sich schickt die Welt hinein.

Baupolizeiliche Bewilli-
guuge« der Stadt Zürich
wurden am 5. April für fol-
gende Bauprojekte, teilweise
unter Bedingungen, erteilt:
1 M Reckel-Meuer Auto»

remisenanbau und Einfrtedungsabänderung Florhofgasfe
Nr. 4, Z. i; 2. Kirchgemeinde St. Peter, Balkon Pal-
mengasse 10, Z. 1 ; 3. Baugenossenschaft Mattenhof, zwei
Wohnhäuser Albisstraße 97/101, Z. 2; 4. Brauerei am
Uetliberg Ä U. Hürlimann A.-G., Malzsilo bei Brand-
Aenkestraße 150, Z. 2 ; 5. H. Kracht, Gewächshaus und
Orangertegebäude bei Glärnischstraße 10, Z. 2; 6. A.
Tchmid, Dachlukarnenverbreiterung Sternenstraße Nr. 21,

E. Schober, Lagerschuppen und Einfriedung
Mnastraße. Z. 2; 8. O. Meißner, Wohnhaus mit
Werkstattanbau Haldenstr. 137, Z. 3; 9. Saurer A-G.,
Werkstattgebäude, Lagerschuppen und Waschhausanbau
Hohlstraße 295, Z. 4; 10. Wenger à Hug A-G.. Ein-
srtedungsverlängerung Zypressenftr. 71, Z. 4; 11. Hard-
türm A.-G., Sportplatzanlage mit diversen Bauten Hard-
turmstraße 301, Z. 5; 12. I. Bachmann KM. Merletti,
Wohnhäuser Rötelstraße 88/90, Abänderungspläne. Z. 6;

I. Bettina, Hofgebäude mit Autoremise Langmauer-
straße 29/31, Z. 6; 14. S. Bianchi, zwei Elnfamilien-
Häuser mit Autoremise und Einfriedung In der Hub 9/11,

Z. 6; 15. Gemeinnützige Baugenossenschaft Selbsthilfe,
11 Wohnhäuser Schubertstraße 4—18 und 9, 11, 15,
Z. 6; 16. Genossenschaft Im Waidegg. 3 Wohnhäuser
mit Autoremise Attenhoferstraße 36, 40, Hofstraße 59,
Z. 7; 17. Genossenschaft Hegibachplatz, 3 Wohnhäuser
Hegibachstraße 2, Forchstraße 99/101, Z. 7 ; 18. K. Kaiser,
Autoremisenanbau und Umbau Susenbergstraße 87, Z. 7 ;

19. I. Schäfer, Umbau mit Autoremise Hofackerstraße
Nr. 18, Z. 7; 20. E. Hafner, 2 Wohnhäuser mit Ein-
friedung Trichtenhausenstraße 17/19, Z. 8.

Projekt für ein Kirchgemeindehaus in Zürich-
Wipktngen. Die Mehrheit der Rechnungsprüfungskom-
mission des Großen Stadtrates von Zürich beantragt
die Gutheißung des stadträtlichen Antrages für die Sub -

ventionterung des projektierten Kirchgemeindehauses Wip-
kingen, eine Minderheit empfiehlt dessen Ablehnung.

Bau eines zoologischen Gartens in Zürich. Eine
von über 600 Personen besuchte Versammlung der Tier-
gartengesellschaft Zürich beschloß die baldige Anhand-
nähme des Baues des zoologischen Gartens auf der
Allmend Fluntern, und stimmte dem Erwerb der Lie-
genschaft Säntisblick um 150,000 Fr. zu.

Ren- und Umbauten in Zürich. Das Zürcher Kon-
fektions- und Manufakturwarenhaus von Max Wirz,
der von der Leitung des Geschäftes aus Gesundheits-
rücksichten inzwischen zurückgetreten ist, blickt in diesen

Tagen auf ein 20jähriges Bestehen zurück. Die Entwick-

lung des Hauses forderte eine Erweiterung des Betriebes
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utib ben Ausbau bet Sofalltäten, raie er beute in bent

fpaüSan bet ©die Uraniaßraße«©eibengaffe, bem
fogenantiten „föanfabof" oorgenommen raorben ift. @e=

fd^icft ift baS parterre mit ben etroaS tiefer gelegenen
Sager», SerpadungS» unb audj SerïaufSrâumen oer=
bunben raorben. ®{e $reppe ju ben obern Räumen
fhaßt befanntlih ben Anfdßuß p ben fpejietlen fRaponS,
bie man um oerfhtebene raeitere Abteilungen bereichert
bat. ®er ®efhäß?etngang ift non bet Uraniaßraße
bireït an bie .fpauSede oerlegt raorben. ®urd) eine ®laS=
paffage bat man in Serblnbung mit ben ©haufenftern
reiht? unb tints beS ©IngangS raeitere AuSßeüungSmög»
licfiteiten gefhaffen.

®aS große nette @efc^öfts^au§ pm „gelfenbof" an
berSeli!anßraße, in bem bie fiaffee» unb Kühlt'
roirtfhaft non Alej. Sipfer » ©feller iî»re 9töumHd)tetten
bezieben roirb, gebt nun feiner Soüenbung entgegen. $m
fBarterre beS gegen ben ïalacter gelegenen giügelS (ber
gelfenbof befiebt aus jraei feparaten ©ebäuben) befinbet
ßd) ber auSpebebnte fReßaurationSraum, ber mit aßen

neuzeitlichen ^nftallationen nerfeben rairb; fpezteü ber
SentilationSanlage roirb größte Aufmertfamteit gefcßenlt.
3m ©outerrain befinbet fid) bte geräumige Kühe beS

SBirtfchaftSbetrtebeS mit ben unumgänglichen Äüblan»
logen, ben SotrafS» unb ©arberoberäumen für bie ®tenß»
boten. AIS angenehmes ÜRooum raitb auf ber SRorb»

feite, in etnem feßattigen ©arten mit AuSblicï auf bas
grete ©pmnafium eine ® er raffe erfteKt, roo im ©ommer
bequem 200 fBerfouen pm „ßücßlibod" fßlaß finben.
Unter biefer ^erraffe ift eine unterirbifeße ©roßgarage
erfteKt raorben, bie ihren ©Ingang bei ber @t. Annagaffe
bat. ®te obern ©todtroerte beS neuen SaueS raerben
als Sureau» unb AuSfteKunpSräumlidjfeiten an bleßpe
firmen oermtetet. ©ine büffle KRöbelfabri! unb ein
ZürherifcbeS Sanfgefchäft raerben im ffelfenbof ibt ®o=

mizil begeben. ®te Äaffeeroirtfcßaft foK, raenn möglich,
©nbe April eröffnet raerben, raäbrenb bie übrigen Sofali<
täten erfi Anfang 3ull bepgSbereit finb.

Sauten ber ©. ». ». 3m oierten Quartal
1927 finb non ben ©eßmeizerifeßen »unbeSbabnen fol»
aenbe Sauten fertigereftellt raorben: ©rböbung beS

SabnbammeS jraifchen Srig unb Sifp pm ©hübe gegen
föochroaffer ber fRbone; ©rfteKung beS zweiten ©eleifeS
SDßtl— Uzroil unb ©rfteüung einer Unterführung für bie

Rürcherftraße in Srugg mit gleichzeitiger Çebung beS

SabnbammeS. 3n Ausführung begriffen raaren foI=
genbe Sauten: Umbau unb ©rroeiterung ber Sabnböfe
®elSberg, Kleitenburg, grelburg, ©enf, ©biaffo, Riegel»
brüde unb ©hur; ©rroeiterung ber Station fjjeetbruqg;
©rraeiterung beS fRangierbabtibofeS SBlntertßur; @rftel=

lung eines fRangierbabnbofeS auf bem ÜRuttenzerfelb ;

©rfteKung oon jroet 3wifhenpertotiS unb eines fßer»

fonenburchgangeS in SeKtnpna; ©rfteKung eineS neuen
®tenftgebäut>eS für bie Soft» unb bie Sabnoerraaltung
in „Hthüdj; ©rfaß ber hölzernen Stüde über ben fRßein
bei 5Ragaz»9RatenfeIb burd) eine eiferne.

»aitliheö aus Sern. 3"r 3 n ft an b ft eilung ber

gaffaben ber Armenanftalt Süßleroil werben
gr. 15,000 beroiüigt.

®ie »antatigfeit in Sern 1927. Serglichen mit
bem $abr 1926 bat bie Sautätigfelt in ber ©tabt Sern
im oeraangenen 3abre eine ©teiaerung erfahren. 3"
ben 1927 neu erfteüten 207 ©ebäuben (1926: 165) ent»

flanben inSgefamt 804 (621) neue SBoßnungen. ®te
3abl ber für ben ©igenbebarf erfteüten SBoßnungen ift
nur Hein. ®er SffiobnungSbeftanb betrug p ©nbe 1927
28,134 ©tabliffemente, raäbrenb bie 3abi ber leerßeßen»
ben SBößnungen am 12. SRooember 1927 612 betrug,
(ein Sfabr poor: 410), fomit 2,7,% aüer SRletrooß»

nungen ausmalte. \

.flurparl»Sro{eït in fiuprn. ©hon feit längerer
3eit raerben im Sujerner ©roßen ©tabtraf Segelten
laut, bie ©tabtgemeinbe möge ©runb unb Soften pr
©rrießtung oon öffentlichen Anlagen erroetben. ©Ines
biefer Softulate lautete auf bte ©rroerbung ber fßfpffer»
fhen Siegenfhaft längs beS ©pittelerquaiS, bie beute
brah baliegt unb bie ßdj zu einem Äurparf feiten gut
eignen würbe, früher, als ber neue Quai nod) nicht
gebaut war, ftieß fte unmittelbar an ben ©ee. 2Ble man
hört, foü bie »erroirftihung btefeS großzügigen projettes
näbergerüdt fein. ®er fßrelS ber Siegenfhaft rairb un«
gefäßr 480,000 gr. betragen ; baran werben tntereffterte
Steife ©uboentionen oon 260,000 gr. leiften, fo baß
ber ©tabt nur mehr eine Auslage oon 220,000 gr. oer»
bliebe. ÜBenn fih ber Anfaitf buthfüßren läßt, woran
faum mehr zu zweifeln ift, fo ift biefe Auslage im $n=
tereffe ber gtontbenfiabt unb 'her @lnbeimifd)en mehr
als gerechtfertigt. ÜJlit bem Anlauf biefer Siegenfhaft
foü auch bte ©rroerbung ber Siegenfhaft ©eefelb
erfolgen, einer alten Sffiirtfhaft mit ©arten, bie mit ihrer
Sauraeife ntdjt mehr in biefe frembenftäbtifhe Umgebung
paßt. Unter Umftänben foü biet expropriiert raerben.

®amit würbe eS möglich, bie längft notraenbige Kor-
reîtion ber £>albenftraße oorzunebmen, ber baS

weit in bte ©traßenlinie reihenbe alte föäuScben binbernb
im fffiege ftebt. 3Rit inSgefamt 700,000 ffr., raooon
auf bte ©tabt in SBirtltdjfeit etwa 450,000 fjr. entßelen,
würbe bie ©rrihtung eines fßarfeS möglih fein, ber für
bie grembenftabt Suzern, bte bereits zu einer erweiterten
fßromenabe geïommen iß, eine große Sereidjerung be»

beuten roürbe.
ifieue ïurnbûKe Sahen (©hmpz)- (Sorr.) ®aS

auf bte lange San! gefeßobene Srojett einer neuen ®urn»
baüe in Sahen foü nun an ber nähfien Rirhgemetnbe«
oetfammlung zur Seßanblung fommen, nahbem ßh bte

Sorßänbe ber liberalen unb fonferoatioen Sartei zu
©unßen ber &urnbaüe auSgefprohen haben. @S iß nun
aüe AuSftdjt oorbanben, baß bte ©emeinbeoetfammlung
ben Sefhluß faßt, bas Srojeït einer neuen Sumbaüe
auszuführen. ®amit bie ®urnbaüe ben Anfotberungen
ber üleuzeit beffer entfpriht, bat ber ®urnoerein fein
fjBrojeît burd) |>errn Arhûeît Sampe in üiäfelS
umarbeiten laffen, unb zmar fo, baß bie Surnbaüe zu
einem fpäter zu etbauenben ©hulbaufe in ber Arcßite!»
tur übereinßimmt. ütah ben neuen fßlänen roirb bte

Sfcutnbaüe auh mehr fRaum gewinnen, fo baß biefelbe
auh zu ©hulzroeden ober SolfSoerfammlungen Serroen=
bung ßnben îann.

SflultheS aus ©ngi (©laruS). (Korr.) fRegeSau»
luß bettfhi gegenwärtig in unferm ®otfe. Sroßbem
man niht gerabe über große SEBobnungSnot îlagen !ann
unb mehr als eine SEßobnung fhon längere 3elt leer
flehen, foüen in nähßer 3ett boh oter neue Käufer er»
ßeüt raerben. 3u>et baoon werben im beliebten Sau«
quartier SeifptH, eines im Söbelt unb eines im ©hlatt
gebaut, ©in ©efueß um Abgabe oon etnem Sauplaß In
ber Seifpten würbe ber ©emeinbe oon fpetrn Abam
Saumgartner, ©omptoiriß in SRatt, eingereiht. @r oße»
rierte oon ßh aus gr. 5 per m®, mit ber Sebingung,
baß ißm bann ein größerer fßlaß abgetreten werbe. ®te
Sürgeroetfammlung bat bem ©efueß entfprohen.

SaultheS aus »afel. ülahbem bereits in ben fahren
1925 bis 1927 175,000 $r. für bie SReßaurierung
beS SaSler 3RünßerS ausgegeben raorben ßnb, be»

antragt nun ber fRegierungSrat bem ©roßen SRat neuer»
bingS, einen Ärebit oon 78,500 gr. zu Mefem Swede
auszufegen, raooon ein Siertel zu Saßen ber Äirhen»
oerroaltung faüen würben. Um baS feinerzeit befhloffene
generelle fßrojeft für bte Anlegung eines 3en»
tralfriebßofeS in Safel zu ermöglihen, beantragt

14 Mustr. schweiz. Handw. Zeitung („Meistsrblatt") Nr. 2

und den Ausbau der Lokalitäten, wie er heute in dem

Haüs an der Ecke Uraniastraße-Seidengasse, dem
sogenannten „Hansahof" vorgenommen worden ist. Ge-
schickt ist das Parterre mit den etwas tiefer gelegenen
Lager-, Verpackungs- und auch Verkaufsräumen ver-
bunden worden. Die Treppe zu den obern Räumen
schafft bekanntlich den Anschluß zu den speziellen Rayons,
die man um verschiedene weitere Abteilungen bereichert
bat. Der Geschäftseingang ist von der Uraniastraße
direkt an die Hausecke verlegt worden. Durch eine Glas-
postage hat man in Verbindung mit den Schaufenstern
rechts und links des Eingangs weitere Ausstellungsmög-
lichkeiten geschaffen.

Das große neue Geschäftshaus zum „Felsenhof" an
der Pelikanstraße, in dem die Kaffee- und Küchli-
wirtschaft von Alex. Kipfer - Gfeller ihre Räumlichkeiten
beziehen wird, geht nun seiner Vollendung entgegen. Im
Parterre des gegen den Talacker gelegenen Flügels (der
Felsenhof besteht aus zwei separaten Gebäuden) befindet
sich der ausgedehnte Restaurationsraum, der mit allen
neuzeitlichen Installationen versehen wird; speziell der
Bentilationsanlage wird größte Aufmerksamkett geschenkt.

Im Souterrain befindet sich die geräumige Küche des

Wirtschaftsbetriebes mit den unumgänglichen Kühlan-
lagen, den Vorrats- und Garderoberäumen für die Dienst-
boten. Als angenehmes Novum wird auf der Nord-
sette. in einem schattigen Garten mit Ausblick auf das
Freie Gymnasium eine Terrasse erstellt, wo im Sommer
bequem 200 Personen zum „Küchlihock" Platz finden.
Unter dieser Terrasse ist eine unterirdische Großgaraae
erstellt worden, die ihren Eingang bei der St. Annagasfe
hat. Die obern Stockwerke des neuen Baues werden
als Bureau- und Ausstellungsräumlichkeiten an hiesige
Firmen vermietet. Eine hiesige Möbelfabrik und ein
zürcherisches Bankgeschäft werden im Felsenhof ihr Do-
mizil beziehen. Die Kaffeewirtschaft soll, wenn möglich,
Ende April eröffnet werden, während die übrigen Lokali-
täten erst Anfang Juli bezugsbereit find.

Bauten der S. B. B. Im vierten Quartal
1927 sind von den Schweizerischen Bundesbahnen fol-
aende Bauten fertiggestellt worden: Erhöhung des

Bahndammes zwischen Brig und Msp zum Schutze gegen
Hochwafser der Rhone; Erstellung des zweiten Geleises
Wil—Uzwil und Erstellung einer Unterführung für die

Zürcherftraße in Brugg mit gleichzeitiger Hebung des

Bahndammes. In Ausführung begriffen waren fol-
gende Bauten: Umbau und Erweiterung der Bahnhöfe
Delsberg, Neuenburg. Freiburg, Genf, Chiasso, Ziegel-
brücke und Chur; Erweiterung der Station Heerbrugg;
Erweiterung des Rangierbahnhofes Winterthur; Erstèl-
lung eines Rangierbahnhofes auf dem Muttenzerfeld;
Erstellung von zwei Zwischenperrons und eines Per-
sonendurchganges in Bellinzona; Erstellung eines neuen
Dienstgebäudes für die Post- und die Bahnverwaltung
in Zürich; Ersatz der hölzernen Brücke über den Rhein
bei Ragaz-Maienfeld durch eine eiserne.

Bauliches aus Bern. Zur Jnstandstellung der

Fassaden der Armenanstalt Kühlewil werden
Fr. 13.000 bewilligt.

Die Bautätigkeit in Bern 1927. Verglichen mit
dem Jahr 1926 hat die Bautätigkeit in der Stadt Bern
im vergangenen Jahre eine Steigerung erfahren. In
den 1927 neu erstellten 207 Gebäuden (1926: 165) ent-
standen insgesamt 804 (621) neue Wohnungen. Die
Zahl der für den Eigenbedarf erstellten Wohnungen ist
nur klein. Der Wohnungsbestand betrug zu Ende 1927
28,134 Etabliffemente, während die Zahl der leerstehen-
den Wohnungen am 12. November 1927 612 betrug,
(ein Jahr zuvor: 410), somit 2,7,»/o aller Mtetwoh-
nungen ausmachte.

Kurpark-Projekt in Luzern. Schon seit längerer
Zeit werden im Luzerner Großen Stadtrat' Begehren
laut, die Stadtgemeinde möge Grund und Boden zur
Errichtung von öffentlichen Anlagen erwerben. Eines
dieser Postulate lautete auf die Erwerbung der Pfyffer-
sch en Liegenschaft längs des Spittelerquais, die heute
brach daliegt und die sich zu einem Kurpark selten gut
eignen würde. Früher, als der neue Quai noch nicht
gebaut war, stieß sie unmittelbar an den See. Wie man
hört, soll die Verwirklichung dieses großzügigen Projektes
nähergerückt sein. Der Preis der Liegenschaft wird un-
gefähr 480.000 Fr. betragen; daran werden interessierte
Kreise Subventionen von 260,000 Fr. leisten, so daß
der Stadt nur mehr eine Auslage von 220,000 Fr. ver-
bliebe. Wenn sich der Ankauf durchführen läßt, woran
kaum mehr zu zweifeln ist, so ist diese Auslage im In-
tereffe der Fremdenstadt und der Einheimischen mehr
als gerechtfertigt. Mit dem Ankauf dieser Liegenschaft
soll auch die Erwerbung der Liegenschaft Seefeld
erfolgen, einer alten Wirtschaft mit Garten, die mit ihrer
Bauweise nicht mehr in diese fremdenstädtische Umgebung
paßt. Unter Umständen soll hier expropriiert werden.

Damit würde es möglich, die längst notwendige Kor-
rektion der Haldenstraße vorzunehmen, der das
weit in die Straßenlinie reichende alte Häuschen hindernd
im Wege steht. Mit insgesamt 700,000 Fr., wovon
auf die Stadt in Wirklichkeit etwa 450,000 Fr. entfielen,
würde die Errichtung eines Parkes möglich sein, der für
die Fremdenstadt Luzern, die bereits zu einer erweiterten
Promenade gekommen ist, eine große Bereicherung be-
deuten würde.

Neue Turnhalle Lachen (Schwyz). (Korr.) Das
auf die lange Bank geschobene Projekt einer neuen Turn-
Halle in Lachen soll nun an der nächsten Kirchgemeinde-
Versammlung zur Behandlung kommen, nachdem sich die
Vorstände der liberalen und konservativen Partei zu
Gunsten der Turnhalle ausgesprochen haben Es ist nun
alle Aussicht vorhanden, daß die Gemeindeversammlung
den Beschluß faßt, das Projekt einer neuen Turnhalle
auszuführen. Damit die Turnhalle den Anforderungen
der Neuzeit besser entspricht, hat der Turnverein sein
Projekt durch Herrn Architekt Lampe in Näfels
umarbeiten lassen, und zwar so. daß die Turnhalle zu
einem später zu erbauenden Schulhause in der Architek-
tur übereinstimmt. Nach den neuen Plänen wird die

Turnhalle auch mehr Raum gewinnen, so daß dieselbe
auch zu Schulzwecken oder Volksversammlungen Verwen-
dung finden kann.

Bauliches aus Engi (GlaruS). (Korr.) Rege Bau-
lust herrscht gegenwärtig in unserm Dorfe. Trotzdem
man nicht gerade über große Wohnungsnot klagen kann
und mehr als eine Wohnung schon längere Zeit leer
stehen, sollen in nächster Zeit doch vier neue Häuser er-
stellt werden. Zwei davon werden im beliebten Bau-
quartier Leisytli, eines im Bödeli und eines im Schlatt
gebaut. Ein Gesuch um Abgabe von einem Bauplatz in
der Leisyten wurde der Gemeinde von Herrn Adam
Baumgartner, Comptoirist in Matt, eingereicht. Er offe-
rierte von sich aus Fr. 5 per m', mit der Bedingung,
daß ihm dann ein größerer Platz abgetreten werde. Die
Bürgerversammlung hat dem Gesuch entsprochen.

Bauliches aus Basel. Nachdem bereits in den Jahren
1925 bis 1927 175,000 Fr. für die Restaurierung
des Basler Münsters ausgegeben worden sind, be-

antragt nun der Regierungsrat dem Großen Rat neuer-
dings, einen Kredit von 78,500 Fr. zu diesem Zwecke
auszusetzen, wovon ein Viertel zu Lasten der Kirchen-
Verwaltung fallen würden. Um das seinerzeit beschlossene

generelle Projekt für die Anlegung eines Zen-
tralfriedhofes in Basel zu ermöglichen, beantragt
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ber EîegterungSrat, ben „Sanbauedjof" in Sîiehen juin
|rei|e ,j»on 1,125,000 gr. anjutaufen. ©In Sett beS
terrains folt weiter oertauft werben.

Sge neuen »awprojefte Der äöotjnßenoffenfdjüften
„Sange ©den" «nö „tHiitti&runnen" tn Bafel. Etacf)*
bem ber ©roge Etat im Qull beS »ergangenen galjreS,
Dem Borfchlage Der Eiegierung juginimenb, Der 3Bohn=
genoffenfchaft „Sange ©den" eine (Subvention »on im
ptajimnm einer »tertelmiEion granten an Die ©rgel*
tung oon 56 ©htfamilienhäufern im Dtterbach bewifligt
unb bte »olESabftimmung btefen »efchlug genehmigt
batte, ift bas ißrojeEt buret) anberweltigen Bettauf beS
SanbeJ in fällig geworben, SDaffir oertangen nun ble
©enoffenfehaften „Sange ©den" unb „Ettittibrunnen",

» »W® äBetfe auf eine weiter jugefagte finanjtetle
Unterftübung rechnen tonnten, bag man btefe nun für
etn neues ^rojett gewähre,, wonach baS Stebler'fche©ut am Schorenweg :}um »au Der beiben 3Gßo^n=

genoffenfehaften erroorben werben foU. (Die Eiegierung
beantragt, btefur bte bereits gewährten Suboen*
ttonen ju übertragen mit ber »egrünbung, bag bie
oeränberte Sage {einen ©ingug ausübe unb auch bie
SBobnoerbältniffe fidf) feit Der BolfSabftimmung ni«f>t
wefentltch geänbert hätten.

Sie Sßohntotonie „Sange ©rlen" plant 63 ©in--
fa m t Ii en häuf er für ttnberretdtjc gamilten nach bem
beretts oorgefeljenen SppuS, baoon foflen 56 Leihen»
häufer ju 1080, fieben @cEtjäufer mit gtögeren ©ärten
ju 1260 gr. QahreSmiete abgegeben werben.

_®te ©efamtfogen betragen 1,272,600 gt„ näm*
itch SanbpreiS 252,000 gr., »autogen à 15,000 gr.
pro £au§ 945,000 gr., Honorare, ©ebüht unb »au*
jtnfen 75,600 gr. Eleben btefer à fonds perdu auSju*
^ienben gaaltichen ©uboention foil Der EBohngenoffen*
Jcgaft „Sange ©den" eine g wet te p p o t h e t im »e
trage oon 200,000 gr. gewährt unb 31 nteilfeine tn
Der |>öhe oon 5 o/o gleich 63,630 gr. übernommen werben.

-,®f ^ohngenoffenfdhaft „iEüttibrunnen" beab*

«iho Jn ®°^nungen mit etner »autogenfumme
„2"» i m ä" ergeHen. ffia Deren Bermtetung

^ ^ebtngungen getnüpft ig, beanfprucht fie auch
tetne Suboention à fonds perdu, fonbern tebigltdj bie
Bewährung einer jweiten ^ppotget oon runb 30%
Oer »autogenfumme gleich 153,600 gr., fowte bie über-
«ahme oon 3lnteilfcl)etnen gegen 13,000 gr. ®er Eie*

gebTn^ ^®"^ogt, auch bUfem ©efuche golge ju
©ine neue BaDanftaU tn Saufenburg. ®em „greten

SfJ"" entnehmen wir nachfotgenben »ericht: llnfer
«tabtehen betommt eine neue moberne Sanb=»abangalt,
mit Deren »au beretts begonnen würbe unb bte noch
im Saufe Des Pommers bem »etrleb übergeben werben
lou. ©te wirb nach Dem ißlane beS .fperrn Dbetinge*
"leurS Matterer aus EMnchen ergetlt, bte Slrbeit
oeforgt in ber (jauptfadje bie hier anfäffige girma

©tne*Speifer unb bie »auleitung liegt in ben be*

währten Çânben beS |>errn 3lrchitetten Sienbarb
oon ber girma §etm & Stenharb tn Kleinlaufenburg.
@S Dürfte tntereffieren, über bte ©egaltung biefeS SBerfeS

nähere ®etattS ju erfahren, unb wir laffen hier ju biefem
gwecïe einen SiuSjug auS bem »aubefchrteb folgen:

®te »abanftalt wirb im fogenannten (Siegen als
Sanbbabeangalt ergetlt unb foE enthalten : ein Schwimm*
baffln (50 m lang, 12 m breit); bret »abetabtnen für
©tnjelbäber; eine gläche für geeiluftbäber ; eine iKnjahl
oerfchtiegbarer SluSfletDejeEen ; einige offene 3luStletbe=

buchten; eine ißumpgaiion jum güüen ber »affinS aus
Dem Sfl^etn ; EBafferju* unb Ableitungen für bie »afftnS;
»etrlebSräume, wte Kaffen*, Söäfche* unb ©eräteraum;
®uf^räume unb aBafferttofettS ; Sprungbretter juin ©in*
fprlngen in baS Sdhwimmbecten unb in ben Eth ein. ®aS
auS "©ifenbeton Eongrulerte Sdhwimmbecten erhält an
ber öglichen ©ette eine Siefe oon 60 cm, welche gdh

gegen SBeften hin aUtnählich oergrögert, bis fte bei 34 m
Sänge 1,70 m erreicht unb wo bann ber »oben tn geiler
Steigung in bie Abteilung ber „Springer" jur grögten
SEtefe oon 2,50 m abfäUt unb btefe Sfciefe auf 6 m Sänge
beibehält. SBährenb baS Durch bie ^umpgation auS
bem Ethein gehobene »abewaffer an ber öglt^en Sdhmal*
feite beS SchwiinmbectenS jugtegt, erfolgt fein 3lbgug
unb bte ©ntleerung beS »ectenS bei fetner ttefgen SteUe
an ber wegltchen Scgmalfeite mittels einer Durch einen

Schteber abf^liegbaren Etohdettung jum Ethetn jurüd.
3luf btefe SBetfe ig, auger ju gelten grogen |>ochwafferS
beS EtheinS, bte ooEgänbige ©ntleerung beS Schwimm«
bafftnS auf natürlichem Söege möglich unb fehr leicht ju
bewertfteEigen, fo bag aUe ©ernähr für eine gute unb
regelmägige Eteinigung begeht. EtingS um baS Schwimm--
bafftn führt ein mit »etonbelag oerfehener Etunbgang,
welcher auf ber Etorbfeite eine fo groge »rette befitjt,
bag er auch als gJlag für „Sonnenbäber" benüht wer*
ben tann. SängS btefeS üßlatjeS ergredten gdh bte über*

bauten 3luStletbebudhten mit Sigbänten unb ftleiber*
hafen, währenb gdh an ber fübltdhen SängSfette beS

ElunbgangeS auger ben ©tngetbäbern bte abfchltegbaren
SluSfletbetablnen begnben.

®te gJumpgation ermöglicht eS, baS Sdhwimmbaffin
oon annähernb 900 m® gaffungSraum tn 4—5 Stunben
ju füUen, währenb fetne ©ntleerung unb Etetnigung hödh=

ftenS jroei Stunben beanfprudht.
(Der füblich baoon etwas höher gelegene Seil beS jur

»abangalt gehörenben ©elänbeS ig ebenfaES für Suft*
unb Sonnenbäber oorgefehen unb Dürfte im EBinter audh
als „©isbahn" biengbar gemacht werben.

®te gefamte Anlage wirb alfo fo prattifdf) als mög*
Itdh hergerichtet unb guten gretfehmimmern ©elegenhett
bieten, audh im offenen Ethein ju baben ; ju biefem gwecte
gnb tn ber llferböfdhung treppen jum ©in* unb 3luS=

ftteg, fowte etn Sprungbrett für baS ©infprtngen in ben

Schein oorgefehen.
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elsen-u. Bandstahl kaltgewalzt.
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der Regierungsrat, den „Landauerhof" in Riehen zum
Preise won 1,125.000 Fr. anzukaufen. Ein Teil des
Terrains soll weiter verkauft werden.

Die neuen Bauprojekte der Wohngenossenschaften
„Lange Erlen" und „NiittMunnen" in Basel. Nach-
dem der Große Rat im Juli des vergangenen Jahres,
dem Vorschlage der Regierung zustimmend, der Wohn-
genoffenschaft „Lange Erlen" eine Subvention von im
Maximum einer Viertelmillion Franken an die Erstel-
lung von 56 Einfamilienhäusern im Otterbach bewilligt
und die Volksabstimmung diesen Beschluß genehmigt
hatte, ist das Projekt durch anderweitigen Verkauf des
Landes hinfällig geworden. Dafür verlangen nun die
Genossenschaften „Lange Erlen" und „Rültibrunnen",à in gleicher Weise auf eine weiter zugesagte finanzielle
Unterstützung rechnen konnten, daß man diese nun für
ein neues Projekt gewähre,, wonach das Stebler'sche
Gut am Schorenweg zum Bau der beiden Wohn-
genosfenschaften erworben werben soll. Die Regierung
beantragt, hiefür die bereits gewährten Subven-
tionen zu übertragen mit der Begründung, daß die
^änderte Lage keinen Einfluß ausübe und auch die
Wohnverhältniffe sich seit der Volksabstimmung nicht
wesentlich geändert hätten.

Die Wohnkolonie „Lange Erlen" plant 63 Ein-
famllienhäuser für kinderreiche Familien nach dem
bereits vorgesehenen Typus, davon sollen 56 Reihen-
hauser zu 1080, sieben Eckhäuser mit größeren Gärten
zu 1260 Fr. Jahresmiete abgegeben werden.

^Die Gesamtkosten betragen 1,272,600 Fr., näm-
Uch Landpreis 252,000 Fr., Baukosten à 15,000 Fr.
pro Haus — 915,000 Fr., Honorare, Gebühr und Bau-
Zinsen 75,600 Fr. Neben dllser à tunà perdu auszu-
Äc à" staatlichen Subvention soll der Wohngenossen-

»ànge Erlen" eine zweite Hypothek im Be-
trage von 200.000 Fr. gewährt und Anteilscheine in
der Höhe von 5°/<> gleich 63.630 Fr. übernommen werden.

Wohngenossenschaft „Rüttibrunnen" beab-
sichttgt, 27 Wohnungen mit einer Baukostensumme

^13.500 Fr. zu erstellen. Da deren Vermietung
keine Bedingungen geknüpft ist, beansprucht sie auch

retne Subvention à tuuà puniu, sondern lediglich die
Gewährung einer zweiten Hypothek von rund 30°/»
der Baukoftensumme gleich 153,600 Fr., sowie die über-
nähme von Anteilscheinen gegen 13,000 Fr. Der Re-
ôàngsrat beantragt, auch diesem Gesuche Folge zu

Eine neue Badanstalt in Laufenburg. Dem „Freien
á^auer" entnehmen wir nachfolgenden Bericht: Unser
«laotchen bekommt eine neue moderne Land-Badanstalt,
nm deren Bau bereits begonnen wurde und die noch
nn Laufe des Sommers dem Betrieb übergeben werden
' Sie wird nach dem Plane des Herrn Oberinge-
Nleurs Natterer aus München erstellt, die Arbeit
besorgt in der Hauptsache die hier ansässige Firma I.

Erne-Speiser und die Bauleitung liegt in den be-

währten Händen des Herrn Architekten Lienhard
von der Firma Heim â Lienhard in Kletnlaufenburg.
Es dürfte interessieren, über die Gestaltung dieses Werkes
nähere Details zu erfahren, und wir lassen hier zu diesem

Zwecke einen Auszug aus dem Baubeschrieb folgen:
Die Badanstalt wird im sogenannten Gießen als

Landbadeanstalt erstellt und soll enthalten: ein Schwimm-
bassin (50 m lang, 12 m breit); drei Badekabtnen für
Etnzelbäder; eine Fläche für Freiluftbäder; eine Anzahl
verschließbarer Auskleivezellen; einige offene Auskleide-
buchten; eine Pumpstation zum Füllen der Bassins aus
dem Rhein; Wafferzu- und -ableitungen für die Bassins;
Betriebsräume, wie Kassen-, Wäsche- und Geräteraum;
Duschräume und Wasserklosetts; Sprungbretter zum Ein-
springen in das Schwimmbecken und in den Rhein. Das
aus Eisenbeton konstruierte Schwimmbecken erhält an
der östlichen Seite eine Tiefe von 60 om, welche sich

gegen Westen hin allmählich vergrößert, bis sie bei 34 m
Länge 1,70 m erreicht und wo dann der Boden in steiler
Neigung in die Abteilung der „Springer" zur größten
Tiefe von 2,50 m abfällt und diese Tiefe auf 6 m Länge
beibehält. Während das durch die Pumpstation aus
dem Rhein gehobene Badewaffer an der östlichen Schmal-
seite des Schwimmbeckens zufließt, erfolgt sein Abfluß
und die Entleerung des Beckens bei setner tiefsten Stelle
an der westlichen Schmalseite mittels einer durch einen

Schieber abschließbaren Rohrleitung zum Rhein zurück.

Auf diese Weise ist, außer zu Zeiten großen Hochwaffers
des Rheins, die vollständige Entleerung des Schwimm-
bassins auf natürlichem Wege möglich und sehr leicht zu
bewerkstelligen, so daß alle Gewähr für eine gute und
regelmäßige Reinigung besteht. Rings um das Schwimm-
bassin führt ein mit Betonbelag versehener Rundgang,
welcher auf der Nordseite eine so große Breite besitzt,

daß er auch als Platz für „Sonnenbäder" benützt wer-
den kann. Längs dieses Platzes erstrecken sich die über-
dachten Auskleidebuchten mit Sitzbänken und Kleider-
haken, während sich an der südlichen Längsseite des

Nundganges außer den Etnzelbädern die abschließbaren
Auskleidekabinen befinden.

Die Pumpstation ermöglicht es, das Schwimmbassin
von annähernd 900 Faffungsraum in 4—5 Stunden
zu füllen, während seine Entleerung und Reinigung höch-

ftens zwei Stunden beansprucht.
Der südlich davon etwas höher gelegene Teil des zur

Badanstalt gehörenden Geländes ist ebenfalls für Lust-
und Sonnenbäder vorgesehen und dürfte im Winter auch
als „Eisbahn" dienstbar gemacht werden.

Die gesamte Anlage wird also so praktisch als mög-
lich hergerichtet und guten Freischwimmern Gelegenheit
bieten, auch im offenen Rhein zu baden; zu diesem Zwecke

sind in der Uferböschung Treppen zum Ein- und Aus-
stieg, sowie ein Sprungbrett für das Einspringen in den

Rhein vorgesehen.
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